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VMZINC auf der BAU 2015
AZENGAR: strahlende Akzente für das Pariser Schulleben
Die besonderen Eigenschaften von AZENGAR veranlassten eine französische Architektengruppe, das gravierte Titanzink für ihr aktuelles Vorzeigeprojekt einzusetzen. In der Pariser Vorstadt Châtenay-Malabry wird der Schulkomplex Jules Verne komplett renoviert. Dabei entsteht ein beeindruckendes Gebäudeensemble mit unterschiedlichen Funktionsbereichen für Erziehung, Bildung und Freizeit. AZENGAR ist für die besonders hellen Akzente der Fassade aus unterschiedlichen Titanzink-Oberflächen von VMZINC zuständig.
Ziel der Architektengruppe ARCHI5PROD aus Montreuil war es, die Zusammengehörigkeit der Gebäudegruppe zu betonen und gleichzeitig die Unabhängigkeit der einzelnen Funktionsbereiche hervorzuheben. Gelungen ist dies durch eine weitläufige und zusammenhängende Basis, aus der sich drei Volumen mit unterschiedlichen Funktionsbereichen erheben. Während im unteren Bereich natürliche Farbtöne und geschwungene Formen bestimmend sind, setzen sich die drei empor wachsenden Quader mit einer metallischen Bekleidung aus Titanzink deutlich ab. Der östliche Block beinhaltet einen Kindergarten, im Westen befindet sich die Schule und im Mittelteil strebt ein Volumen in die Höhe, in dem Freizeitzentren und Gemeinschaftsräume untergebracht sind.
ARCHI5PROD verleiht den Fassaden der drei Volumen durch eine Titanzink-Bekleidung mit verschiedenen VMZINC-Oberflächen Farbe und Rhythmus. Ursprünglich wählten sie PIGMENTO blau, QUARTZ-ZINC und Blank. Die Oberfläche der walzblanken Zinkvariante dunkelt allerdings im Laufe der Bewitterung nach. Ein natürlicher Prozess, den die Verantwortlichen der Stadt hier nicht wünschten. Da kam die Markteinführung von AZENGAR, der ersten gravierten Titanzink-Oberfläche gerade zur rechten Zeit. Es ist die hellste reine Metalloberfläche, die erhältlich ist und verfügt über eine leicht körnige Struktur. AZENGAR wird im Laufe der Zeit matter, ohne seine Helligkeit zu verlieren. Damit liefert es im Zusammenspiel mit PIGMENTO blau und QUARTZ-ZINC genau die Farbkombination, die sich Bauherr und Architekten wünschten. Sie setzt die erhabenen Volumen in Kontrast zu den organischen Strukturen des unteren Gebäudebereichs.

„Die besondere Beschaffenheit von AZENGAR“, so Charles Henri Guétin von ARCHI5PROD, „macht das Material ausdrucksstark, als ob es schon verwittert wäre.“ Auch Patrick Spagnuolo vom verarbeitenden Unternehmen SP Toiture lobt das neue Titanzink: „Das Material lässt sich verwenden, ohne Fingerabdrücke oder Kratzspuren durch Werkzeuge zu hinterlassen, das beschleunigt die Arbeit vor Ort.“
Bildunterschriften:
Bild 1:
Metallische Fassadengestaltung in den oberen Stockwerken: AZENGAR ist die hellste Titanzink-Oberflächenqualität.
Bild 2:
AZENGAR verfügt über eine leicht körnige Struktur und wird im Laufe der Zeit matter, ohne seine Helligkeit zu verlieren.
Bild 3:
Die robuste, neue Titanzinkvariante erbt alle positiven Eigenschaften des Werkstoffs Zink. Gleichzeitig ist sie unempfindlich und weist eine hohe Resistenz gegen Fingerabdrücke auf.
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